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AUS DEM VKU

VKU BENCHMARKING ALS INSTRUMENT DES 
CONTROLLINGS IN ABFALLWIRTSCHAFTS- UND 
STADTREINIGUNGSBETRIEBEN

Elke Franz, Leipzig, Hans-Joachim Rolving, Düsseldorf, und Matthias Adloff, Ahlen

Höher, schneller, weiter! – So hieß das Motto der 

zurückliegenden Jahrzehnte in den klassisch ge-

ühren nanzierten ereichen allwirtscha t und 

Stadtreinigung. Mittlerweile jedoch richtet sich der 

Fokus, nicht zuletzt bedingt durch rechtliche Ver-

änderungen (Kreislaufwirtschaftsgesetz, et cetera), 

zunehmend mehr auf ökologische Aspekte. Um den 

aktuellen Entwicklungen gerecht zu werden, bün-

delte man beim letztmaligen Schwerpunktthema des 

VKU Benchmarkings „Abfallwirtschaft und Stadtreini-

gung“ diese Punkte in einer orientierenden ökono-

misch-ökologischen Standortbestimmung. Im Rah-

men des Ergebnisworkshops konnten Aussagen zur 

Wertstofferfassungsquote, zu möglichen CO
2
-Einspar-

potenzialen und diesbezüglichen Kostenaufwen-

dungen getroffen werden. Ein überaus spannendes 

Arbeitsfeld, welches im nächsten Durchgang ein wei-

teres Mal aufgegriffen werden soll. 

Etabliertes Kennzahlensystem
Nach nunmehr neun Durchgängen kann mit Fug und 
Recht von einem etablierten Verfahren gesprochen 
werden. Die Teilnehmerzahlen zwischen 65 und 85 
Betrieben zeigen das Interesse der Branche an dem 
Mitgliederangebot des VKU. Insbesondere der VKU 
Fachausschuss „Betriebswirtschaft und Organisation“ 
steuert das Benchmarking. In regelmäßigen Abstän-
den berichten die ausführenden Berater über Er-
gebnisse, Trends und Entwicklungen, die dann sehr 
tiefgehend im Gremium diskutiert und analysiert 
werden. Die kontinuierliche pra isnahe Weiterent-
wicklung des Verfahrens wird seit Jahren durch die 
Arbeitsgruppe „Benchmarking“ des Fachausschusses 
begleitet. 

Liefert die durch den Fachausschuss „Logistik“ er-
arbeitete VKU-Betriebsdatenauswertung schwer-

Betriebsspezi sche Gegenüberstellung von Kennzahlen mit Vergleichswerten.              
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punktmäßig Vergleichswerte für die rein logistischen 
Sammelprozesse, so lassen sich aus dem VKU Bench-
marking zusätzlich steuerungsrelevante Kennzahlen 
zur Wirtschaftlichkeit und Qualität der Dienstleistung 
in allen relevanten Unternehmensbereichen klas-
sischer Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbe-
triebe herleiten. Dieses sensible Daten-/Kennzahlen-
werk steht, in anonymer Fassung, selbstverständlich 
lediglich den (zahlenden) Teilnehmerbetrieben zur 
Verfügung. 

Interne Ursachenanalyse
Ein Großteil der Betriebe setzt sich im Nachgang eines 
Durchlaufes sehr intensiv mit den Ergebnissen aus-
einander und analysiert beziehungsweise kommuni-
ziert diese auf verschiedenen Leitungsebenen. Durch 
diese kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Tun behält der Betrieb den Fokus auf einer kunden-
orientierten, wirtschaftlich effektiven Dienstlei-
stungserbringung. Immer mehr Betriebe berichten, 
dass sie das eigene Controlling um einen Pool von 
VKU-Standard-Kennzahlen erweitert haben und die-
se mitunter unterjährig erfassen. Somit hat das Ver-
fahren erwartungsgemäß Einzug in das kontinuier-
liche betriebliche Berichtswesen erhalten. 

Der nächste Schritt ist dann nicht weit: Betriebsspezi-
sche Jahreszeitreihen dokumentieren die innerbe-

trieblichen Veränderungsprozesse. Immer mehr Be-
triebe nutzen das zur Verfügung gestellte Zahlenwerk 
unter anderem auch als Informationsinstrument für 
Politik und Bürger, gerne auch im Sinne „Tue Gutes 
und rede darüber“. Vielerorts geben Kennzahlen zu-
dem Hilfestellungen bei schwierigen internen Diskus-
sions- und Planungsprozessen, unter anderem wenn 
es um die De nition von betrieblichen Zielwerten 
geht. Hier hilft oft der viel zitierte „Blick über den Tel-
lerrand“, um das eigene Leistungsniveau im Vergleich 
zu evaluieren. Unsere Abbildung zeigt beispielhaft 
eine betriebsspezi sche Zeitreihenauswertung, die 
zudem die Gegenüberstellung mit Vergleichswerten 
beinhaltet. Die betriebliche Zeitreihenentwicklung 
wird linksseitig anhand von vier Säulen aufgezeigt. 
Dem gegenüber stehen einerseits die statistischen 
Werte (Untergrenze = 25-Prozent-Quartil, Median und 
Obergrenze = 75-Prozent-Quartil) des Größenclusters 
(hier beispielhaft Großstädte) sowie andererseits die 
des Clusters 0 (Werte aller Teilnehmerbetriebe). 

Regionale Erfahrungsaustausche
In verschiedenen VKU-Landesgruppen haben sich 
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bereits in der Vergangenheit regionale Erfahrungs-
austauschrunden gegründet, die sich kontinuierlich 

an dem VKU Benchmarking beteiligen. Neben der 

turnusmäßigen Betrachtung der Kennzahlen, die im 

Teilnehmerkreis offen (das heißt mit Bezug zum je-

weiligen Betrieb) diskutiert werden, stehen in wei-

teren durch die INFA GmbH moderierten Workshops 

(in der Regel zwei Workshops pro Jahr) insbesondere 

ausgewählte Vertiefungsthemen im Fokus. Ein sol-

cher Erfahrungsaustausch erfordert ein hohes Maß 

an Vertrauen innerhalb des Teilnehmerkreises und 

ermöglicht dadurch eine offene und ehrliche Diskus-

sion untereinander. 

Ausblick: VKU Benchmarking 2016 
In bekannter Regelmäßigkeit wird das VKU Bench-

marking „Abfallwirtschaft und Stadtreinigung“ im 

Frühjahr 2016 wieder vonseiten der VKU-Geschäfts-

stelle über ein Mitgliederschreiben angeboten. Aktu-

ell hat die aus dem Fachausschuss „Betriebswirtschaft 

und Organisation“ gegründete Lenkungsgruppe (be-

stehend aus Hans-Joachim Rolving, Düsseldorf, Frau 

Maser, Heidelberg, Elke Franz, Leipzig, Jürgen Burk-

hart, Mannheim, Werner Popper, Mainz und Jürgen 

Wedding, Münster) die Arbeit aufgenommen, um 

den nächsten Durchgang vorzubereiten. Der Fach-

ausschuss emp ehlt den Mitgliederbetrieben bereits 

heute die Teilnahme am nächsten Durchgang des 

Benchmarkings. Sollten Sie Fragen haben, wenden 

Sie sich gern an einen der unten genannten Autoren.
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